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Gibt Japan nach? 


Bedingungen der japaniſchen Regierung — Prokeſt Amerikas 
Außenminiſter Simon über die Cage 


Totio D 3 1 2 
fünf 9 7 Das japaniſche Kabinett beabſichtigt, zu den 
lügen der Mächte folgende Stellung zu 


1. 2 . 
uotausgen: Einſtellung aller Gewaltakte iſt annehmbar. 


leiten een die Chineſen ebenfalls die Feindſelig⸗ 


gen an Tan die weiteren militäriſchen . 
ebe „wenn es von der chineſiſchen Aufrichtigtei 
ö "fo zu verfahren, überzeugt ift. b 


Auppen won urücziehung der gelandeten japaniſchen 


tagte 1 Orten, in denen eine größere Zahl japaniſcher 
Chinejem ihte ger fich befindet alt unmöglich, bevor nicht die 
b 198 re Truppen zurückziehen. 

in Schanghan ist mit der Einrichtung einer neutralen Jone 
ſtändige ere einverſtanden und wird möglicherweiſe eine 
ſiſche Feu einbarung anregen, wonach ſich keinerlei chine⸗ 
der intern 0 innerhalb einer ene Entfernung von 

a ionalen Niederlaſſung aufhalten dürfen. 
der Teilnahn iſt unter keinen Umſtänden imſtande, ſich mit 
javaniſche ahme einer dritten Macht an den chineſiſch⸗ 
Streit Verhandlungen, ſomeit die mandſchur ichen 
erklären aten in Betracht kommen, einverſtanden ju 
wird für aut der Ueberreichung der Antwort an die Mächte 
Donnerstag gerechnet. 


Den m g i N 8 N 
deny en nlgeblicher Seite wird verſichert, daz Japun bei 
N . c ungen die zukünftige Schaffung von neutralen 
. m alle chineſiſchen Vertragsßäſen anregen 


Ameritg dr: IN 
9 dringt auf Einſtellung 
ER er Feindſeligkeiten 
Meldun Berli Im Staatsdepartement wird, nach einer 
un nach giebige Blätter aus Waſhington, angeſichts der 
Schanghai als zen. Haltung Japans die Lage in 
rauj hingewieſeſterſt bedrohlich bezeichnet. Es wurde 
niſche N einen, daß japaniſche Soldaten in die amerika⸗ 
n Juſa meufenugen ſeien. Somit beſtehe die efahr 
Patrouillen ſtößen zwiſchen amerilaniſchen und japaniſchen 
Ferner jeien ſowohl Leben und Eigentum der 


den ſei. 


Vereinigten Staaten zur 
x 0 


der dort verankerten ameri⸗ 
Bombardement der japani⸗ 
Dem Friedensvorſchlag vom 
Proteſtnote jolgen und man 
Einſtellung der japani⸗ 


amerikaniſchen Bürger, als auch 
kanuiſchen Kriegsſchiſfe durch das 
ſchen Kriegsſchiffe gefährdet. 
Dienstag werde eine ſehr ſcharſe 
werde energiſch auf eine umgehende 
ſchen Feuertätigkeit drängen. 


Der engliſche Außenminiſter 
über den Fernoſt-Streit g 

London. Im Unterhaus teilte Außenminiſter Simon 
mit, daß die Antworten Chinas und Japans auf die engliſche 
Note noch nicht eingelaufen ſeien. Es ſei auch äußerſt wün⸗ 
ſchenswert, daß beide Regierungen ſich Zeit ließen, damit die 
guten Winke der engliſchen Regierung ungeſtört wirken 
könnten. Die Lage in Schanghai bleibe nach wie vor äußerſt 
delikat. Nach einer Meldung des engliſchen Konjuls in 
Schanghai habe die internationale Polizei ihre Tätigkeit 
auch wieder im japaniſchen Teil der internationalen Nieder⸗ 
laſſung aufgenommen. Der Angriff am Dienstag ſei von den 
Chineſen ausgegangen, die japaniſche Flugzeuge beſchoſſen 
hätten, worauf die Japaner mit heftigem Artilleriefeuer ge⸗ 
antwortet hätten. Soweit er wiſſe, ſeien die Japaner nicht 
vorgerückt. Der japaniſche Konſul in Schanghai habe den 
Konſuln der anderen Mächte mitgeteilt, daß auch das Ge⸗ 
ſecht bei den Wuſung⸗Forts mit der Beſchießung eines japa⸗ 
niſchen Zerſtörergeſchwaders durch die Chineſen eröffnet wor⸗ 


China wünſcht Frieden N 
Schanghai. Der chineſiſche Außenminiſter teilte mit, 
daß die Regierung beſchloſſen habe, ſämtliche Vorſchläge der 
Beiligung des chineſiſch⸗japaniſchen 
Konflikts ſofort anzunehmen. Der Vertreter der chineſi⸗ 
ſchen Regierung in Waſhington wurde beauftragt, den Stand⸗ 
punkt Chinas gegenüber Japan darzulegen. 


Zuſammenſtöße füdlich bei Charbin 


Tokio. 50 Kilometer ſüdlich von Charbin wurden die 
japaniſchen Truppen von den Reſten der chineſiſchen Armee 
unter Führung des Generals Tingtſchan angegriffen. Die 
Chineſen wurden völlig geſchlagen und entwaffnet. 


Hitler und die deutſche Etaatsbürgerſchaft 


Ausſagen zweier thüringiſcher Beamter — Hitler als Gendarmeriekommiſſar 


8 
Leis ci n. Die thüringiſche Staatsregierung hat der 
eichsanzler 0 am Mittwoch Material übergeben, daß der 
jung 1 dem Reichsinnenminiſter zur ſtaats rechtlichen Prü⸗ 
eines 552 EU und aus dem hervorgeht, daß nad, Ausſagen 
über dem vregierungs rates und eines Miniſterialrates Gegen: 
malige thüringiſchen Staatsminiſter Dr. Käſtner der da⸗ 
urkunde iniſter Dr. Frick etwa im Juli 1930 eine Anſtellungs⸗ 
Weltkriegbat ausſtellen laſſen, wonach „Dem Fronttämpfer des 
meriefam m Adolf Hitler die damals jreie Stelle des Gendar⸗ 
habe Een in Hildburghauſen übertragen wurde“. Hitler 

A naa Dienſtantritt und Veſoldung verzichtet. Der 
dienſtlich aendrat und der Ministerialrat. die dieſe Angaben 
von dem Ba haben erklärten, daß fie ſich durch ein ihnen 
bedruat gefühlt CCC 


aa Brünings Reife nach Genf 
bisherige ia: von unterrichteter Seite verlautet, iſt in den 


* Spoſitionen über die fü { 

Be 0 ie für Sonnabend vorgeſenene 
pc 50 des Neihslanzlers Brüning nach Genf bisher e 
0 Eintreffen e eee jedoch ſei es möglich, daß ſich 
R es Reichskanzlers in Genf um einige Tage ver: 


ſchieben könn, 5 
dan F ene e sn dag MB 
Joi 5 es Reichskan ü j 
m Zeitpunkt des einen zlers würden jedoch von 


Mac donalds 
enf unabhängig ſein. 


Staatliche Arbeitsloſenfürſorge 
PR in Amerika? 5 
Me e Im Kongreß begannen die Beratungen über 
a 5 den amerikaniſchen Arbeitsloſen 
3 5 1 0 nterſtützung gewährt werden ſoll. Der 
m 85 amerikaniſchen Arbeitergewerkſchaft, MeGraty, er⸗ 
der Vorl rbeitsausſchuß des Abgeordnetenhauſes bei Beratung 
age, daß die Vereinigten Staaten zur Zeit 8300 000 
' Die von dieſen Arbeitsloſen abhän⸗ 
bezifferte der Abgeordnete auf rund 24 Mi rio⸗ 


Lavals in 6 und 


‚Ebeitstofe hätt 
gigen Perſonen Laden 
nen, 


B 


Erfolgreiche Augenoperation 
Mac donalds 
London. Mittwoch abend unterzog ſich Miniſterpräſident 
Macdonald der geplanten Augenoperation. Dieſe wurde er⸗ 
folgreich durchgeführt. Reichskanzler Brüning hatte Macdonald 
in einem Telegramm vollen Erfolg 


der Operation gewünſcht. 


81. Jahrgang 


Zur Vertagung der Tributlonſerenz 

London. Der engliſche Schatzkanzler Neville Cham! 
berlain hat im Unterhaus mitgeteilt, daß ſich die engliſche 
Regierung bereit erklärt habe, die Regierungstonferenz auf 
Mai oder Juni zu vrtagen. Die „Financial Times“ erklärt in 
dieſem Zuſammenhang, wenn nicht bald eine weiſe Entſchel 
dung durch die Staatsmänner getroffen werde, ſo bleibe nichts 
enderes übrig, als eine Rebellion der Schuldnermächte. Die 
„Morningpoſt“ jagt, die Entſcheidung über die Vertagung 
der Konferenz werde die politiſche Stellung Brünings ſtark ber 
einfluſſen. Das Fortbeſtehen der Unſicherheit um weitere 6 
Monate müſſe als erniter Rückſchlag für jeden Wiederaufbauplan 
gewertet werden. Hoffentlich werde ſich in dieſen ſechs Mona“ 
ten die Anſicht in den Ländern ändern, die bisher den. englischen 
Standpunkt bezüglich der völligen Tribut⸗ und Schuldenſtrei⸗ 
chung noch ablehnten. 


Schreckensnacht in Santiago de Kuba 


Reuyork. Die Nachrichten über das Erdbeben in 
Santiago de Kuba laſſen erkennen, daß die Bevölkerung eine 
wahre Schreckens nacht verlebte. Das Erdbeben dauerte 
30 Sekunden. Ein großer Teil der Häuſer wurde zerſtört, die 
übrigen zum Teil ſchwer beschädigt. Ueber die Zahl der un 
desopſer liegen noch immer leine genauen Wachrichten vor. An 
verſchiedenen Stellen brachen gleich nach dem Erpſtoß Brände 
aus, die die allgemeine Verwirrung noch vergrößerten. Hilfe: 
flugzeuge find unterwegs. Die Polizei hat außerordentliche 
Maßnahmen getroffen, um Plünderungen zu verhindern. 

* 


ſind in Santiago 


Neuyork. Nach den letzten Schätzungen 
x ) g und etwa 2000 


de Kuba höchſtens 200 Perſonen getötet 
verwundet worden. 5 na 

Nach ergänzenden Meldungen aus Habana lin e 
mehreren Kirchen, Regierungsgebäuden und dem Elektrizit 80 
werk in Santiago de Kuba auch ein Krankenhaus e 
Hotel zerſtört worden. Hilfe iſt wohl mit der Eiſenbahn Bag 
auch mit Schiffen und Flugzeugen unterwegs. Die 9 Br 
Hädte Holguin und Guantanamo haben gleichfalls erheblich © 
litten ebenſo der Libertad⸗Park, 


Krach in der ſranzöſiſchen Kammer 

Paris. In der Kammer kam es am Mittwoch bei der Aus“ 0 
iprache über die Wahlreform zu heftigen Auseinan versehen 
gen. Als ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter ironijd einen Bi: 
trag ankündigte, nach dem die Abgeordneten ku KH 12 
vom Innenminiſter ernannt werden en 
ſtürzte ein Abgeordneter mit einem Spazierſtock auf die Tri Kr 
zu, um den Redner zu verprügeln. Er wurde jedoch an der 
Ausübung dieſer Abſicht verhindert. 


Aufnahme der Fefuiten in Belgien 

Brüffel, 350 ſpaniſche Jeſuiten haben ſich 1 Bu 
ſchönſten Schlöſſer Belgiens, in Marneffe bei Huy. häuslich 16 0 
gerichtet. Das Schloß mit dem prachtvollen 43 Hektar e 
Park iſt belgiſches Staatseigentum und i hl 
Regierung als ein Sanatorium für Poſt beam A RE 
gerichtet worden. Dieſer Plan wurde aber plötzlich fallen a 
laſſen und Schloß und Gut den Jeſuiten zu näch ſt a 
3 Jahre verpachtet. 


| 5 Spanien kommt nicht zur Ruhe 
Links: Ein von den Aufſtändiſchen umgeworfener Straßenblan wagen auf dem Micaletplatz in Valencia. — ! 
zerwagen der Regierungstruppen in den Straßen von Sevilla. — Wenige Tage nach der Unterdrüdung des kommuniſtiſchen 


Aufſtandes in Nord⸗Katalonien kam es in anderen Provinzen Spaniens 


Rechts: Ein Pan⸗ 


erneut zu Ausſchreitungen, die beſonders in den 


Städten Valencia und Sevilla größeren Umfang annahmen. Erſt mit Hilfe von Panzerwagen gelang es den Regieruags“ 


truppen, die Aufrührer, die verſchiedentlich ſchon Barriladen errichtet hatten, zu zerſtreuen. 


DIET a neh — w 
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Geſchäftsordnung der 


Abänderung der Vorſchläge des Bölkerbundsrats — der „Konſerenzausſchuß“ 


Der Geſchäftsordnungsausſchuß der Abrüſtungskon⸗ 


Genf. 
ferenz hat am Mittwoch den vom Völker bundsrat ausgearbei: 
teten Entwurf für eine allgemeine Geſchäftsordnung in den 
weſentlichen Punkten abgeändert. Der Ausſchuß hat beſchloſſen, 
der Konferenz zunädit die Bildung eines Ausſchuſſes vorzu⸗ 
ſchlagen, der den Titel „Konferenzausſchuß“ tragen ſoll. 

„In dieſem Ausſchuß ſollen die Führer ſämtlicher 64 Ab⸗ 
ordnungen vertreten ſein. Der Ausſchuß tritt an Stelle des 
urſprünglich vorgeſehenen politiſchen Ausſchuſſes. In ihm 
werden ſich nunmehr die entſcheidenden politiſchen Kämpfe der 
Konferenz abſpielen und in geheimen Verhandlungen alle 
Beſchlüſſe politiſchen Charakters gefällt werden. Die allgemein 
erwarteten Verſuche der franzöſiſchen Regierung auf der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz zu neuen internationalen Sicherheitsgaran⸗ 
tien. als der Vorausſetzung jeder Herabsetzung der Rüſtungen 
zu gelangen, dürften ſich auch im Rahmen dieſes Ausſchuſſes 
abspielen. 

Der Geſchäftsordnungsausſchuß hat ferner beſchloſſen, vor- 


Das Präſidium ſoll aus 14 Delegierten beſtehen. Es wird 
zur Hälfte aus Vertretern der Großmächte, zur anderen Hälfte 
aus Vertretern der kleineren Mächte zuſammengeſetzt ſein. 
Alle Wahlen ſollen nicht durch Zuruf, ſondern in geheimer Ab⸗ 
ſtimmung erfolgen. Die Verhandlungsſprache der Konferenz iſt 
grundſätzlich franzöſiſch oder engliſch. Reden in ande⸗ 
rer Sprache müſſen durch Dolmetſcher der betreffenden Abord⸗ 
nungen überſetzt werden. 

Die Geſchäftsordnung wird Anfang der nächſten Woche im 
Plenum der Konferenz zur Verhandlung und Abſtimmung ger 
ſtellt werden. 


Echo der Henderſon-Rede in Paris 

Paris. Die Eröffnungsrede des Präſidenten der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, Henderſon wird in der franzöſiſchen 
Preſſe mit' ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen. Man 
ſpricht dem engliſchen Vertreter zwar nicht das Verdienſt 
ab, unparteiiih das Problem der Abrüſtung behandelt zu 
haben, wirft ihm aber gewiſſe Andeutungen vor, die ſich 
nicht mit der franzöſiſchen Abrüſtungstheſe decken. Der 


en 


| 


Rücktritt des Präſidenten 
der Oeſterreichiſchen Nationalbank? 
Dr. Reiſch, der Präſident der Oeſterreichiſchen Nationalbank, 
der Wiener Meldungen zufolge ſein Rücktrittsgeſuch einge⸗ 
reicht hat. Dieſer Schritt ſoll damit zuſammenhängen, daß 
die Nationalbank eine Kursänderung in der Währungsfrage 
beabjichtigt, 


3 an | 
* .. 
Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 
D Roman VON ASEHNEIDERCFOERET. 
| Laer Me, OR osKAa MEISTER WERDAU SA 
(42. Fortſetzung.) 


s Finger ſtrichen über das Haar der Tochter hin 
a Ben darauf liegen: „Hellal Kind! Wie iſt 
öglich?“ 8 N 
vorm ik dich, Mama, beruhige dich erſt! r 

„Sie verlaſſen das Zimmer!“ Helenes Hand zeigte nach 
der Türe, während fie mit einem Blick der Verachtung nach 
Donnerswoda hinüberſah, der mit ſchneeigem Geſichte gegen 
15 Name hört zu mir!“ } 

„Mama! Er ge b 8 9005 

en bat die Mutter und fühlte, wie lähmende 
Schwindel nach dem Gehirne krochen. s 

„Wir lieben uns, Mama,“ ſagte die Tochter ſchlicht. — 
„Nicht wahr, Hylmar — du liebſt mich? 

Der Graf fühlte feine Junge völlig vertrocknet in der 
Höhlung des Mundes liegen Er vermochte nur zu nicken. 
Die Lippen zur Antwort öffnend, winkte ihm Helene ab. 
Ich will vorläufig keine Rechenſchaft von Ihnen. Laſſen 
Sie mich mit meiner Tochter allein“ s 4 

Donnerswoda bog den Rücken gerade und ging der Türe 
u. Ehe er nach der Klinke faßte, hatte Hella den Arm durch 
= feinen geſteckt. „Bleibft du oder fährſt du weg, Hylmar? 

„Wie deine Mutter befiehlt. 4 

„Ich wünſche morgen mit Ihnen 1 ſprechen,“ kam es mit 
Ueberwindung von Helenes Plat her. „Hella, verabſchiede 
dich jetzt von deinem Verlobten. f 

Die Mädchenaugen leuchteten auf Beide Arme um 
Donnerswoda legend, bot ſich dieſem ihr blühender Mund. 
„Gute Nacht, du Lieber! Liebſter!“ 

Erſt jetzt kam en aun in die Glieder des Grafen. Er 
druckte das Mädchen an ſich und legte für Sekunden die 
Stirne gegen ihre Wangen. Dann machte er ſich los, ging 
nach dem Stuhl hinüber und neigte fi) tief herab, bis ſein 
Mund Helenes Finger traf: „Seien Sie mir ein 1 
Richter“ — — Den Kopf hebend, verneigte er ſich noch 
inmal. . 3 g 7 i 
5 In der nächſten Minute klappte die Türe hinter ihm ein. 
. 


RUE 


Abrüftungsfonferenz 


„Petit Pariſſen“ unterſtreicht, daß Henderſon ſich be⸗ 
müht habe, das Geichgewicht zwiſchen ran en der 
verſchiedenen Mächte zu halten. Wenn er beſonders Wert 
auf die Feſtſtellung legte, daß keinerlei Rüſtungen aus dem 
Rahmen der beltebenden Verträge fallen dürften, jo könne 
er damit das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, das 
ganze Problem der geheimen militäriſchen Organiſation auf⸗ 
faſchiſtiſchen Miliz in 
d anderen Organiſa⸗ 
Das Blatt wirft dem 


Drummonds Hand in Henderſons 

8 Eröffnungsrede 

Senf. Zu der hier viel erörterten Frage, inwieweit der 

RR es Einfluß auf die Eröff⸗ 

nungsrede des Präſidenten der Abrüſtungskonferenz, Hen⸗ 
im Urd von ſeiten des Völkerbunds⸗ 
Be zeichnenderweiſe erklärt, daß ſelbſtverſtändlich 
4 me 1 und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Völker 
geſtellt worden ſei. Dieſe 


A gen em ie e t, der ſich 
tung der von den maßgebenden eng⸗ 
ost und franzöſiſchen Kreiſen des Völker⸗ 
vertretenen Auffaſſung über die 
ausgewirkt hat. 


Litwinow und Graf Apponyi bei Nadolny 
Als Ks ruſſiſche Außenkommiſſar Litwin ow beſuchte 
m l och abend Botſchafter Radolny und beſprach, wie von 
1 7 Seite mitgeteilt wird, mit ihm den Standpunkt der 
aden Regierungen zur A brüſtungsfrage. Ruſſiſcherſeits 
wil man einen eingehend ausgearbeiteten Entwurf für ein 
mer Abrüſtungsabkommen der Konferenz vorlegen. 
y Netten Mattel der ungariſche Delegationsführer Graf 
B Nadolny einen Beſuch ab. Am Donnerstag ſoll 
05 Unterredung zwiſchen Tardien und Nadolny ſtattfinden. 
Die Abrüſtungskonſerenz wird Donnerstag nachmittag eine 
5 abhalten, um die Ausſchußberichte entgegenzuneh⸗ 
obe We I 55 meſſten Abordnungn geweigert haben, die 
Aus ta: abe zu eröffnen, iſt über die Eröffnung der 
u sprache noch nicht enlſchieden worden, 


85 0 cane Ukrainer verurteilt 
tionäre der uk i Pine Tage ein Prozeß gegen zwei Funk⸗ 
an 1 iniſchen Partei „Undo“ ſtatt. Die Angeklagten 
waren Prälat Kunickt und Abg. Dr. Zawalykut, denen ver⸗ 
ſchedene peliticche Verbrechen zur Laſt gelegt wurden. 


4 N N e das Verbrechen des Hoch⸗ 
n = zung der öffentlichen Ordnung, bejahten 

gegen die Schuldfragen in bezug auf Ausſchreitungen. Das 
Gericht verurteilte beide zu je Menaten Gefängnis mit fünf⸗ 
zaͤhrigem Strafaufſchub bei Anrechnung der Unterſuchungshaft. 


Hella wippte auf der Lehne d 5 
e Sean Argne 
5 e mich nicht, Ma 
| en IE, auf Rotlach wer e weißt, 
ein Tyrann. abe gezittert, wenn ine 
10 . Borg Un am Abend konnte Pa 
5 war. Sabine erträgt alles mit 
einer Lammesgeduld, ü 5 
önnen mesgeduld, aber ich hätt 
das Maddie den 
as Mädchen zuckte unter dem Schrei . 
KB; ap an, Mühe ee 
icht aufge egen ihn, i 
baupi en 0 aber een Ihn, der Großmama zuliebe, 
„Was iſt es mit meinem armen Jungen?“ 
„Immer das gleiche, Mama, Ei | 
um 100 ſchlechter. — Weißt du.“ ſie hie Pale Anderen 


5 veri 
ſah mit grübelndem Ausdruck über die Muller Bin 75 


unſer Bruder iſt.“ gang anwahrſcheinlich vor, daß er 


„aonienes Mugen erloschen zu unbeweglich ſtarren Punkten 


Die Mädchenhände legten ſich feſter um j 
die fetzt glühend gewordenen Wangen Wed e e 1115 
gebung heiſchend an die ſchneelg bleichen der Frau „Mama 

u müßt mich richtig verſtehen ich bin nicht Fromm. da 
weißt bu, und ich weiß es auch Aber vor Vert könnte ich 
knien, Wenn ich einen Tag hatte, an dem nichts als häßliche 
böſe Gedanken ſich in mir feſtſetzen wollten, schlich ich mich 
e u ad e An A ihn Mur anzuſehen. Wan 
wurde wieder gut — ſo gut, Mama, ich ſo 
Vater verzeihen konnte.“ as ich ſagar dem 

Helenes 
Geſicht der 
ſingen werde?“ 

„Wirklich, Mama?“ Das Mädchen ſetzte die Füße i 
Sprung zu, Boden und ſtellte ſich vor die Mutter 9085 — 
ift ja fein!“ Als gäbe es kein le und keinen 
Grafen Donnerswoda, jo umtanzte fie den Stuhl, in welchen 
Helene ſaß, wurde plötzlich wieder ernſt und kauerte ſich 
neben ihr auf den Teppich: „Sag, Mama — wirſt du dann 
überhaupt nicht mehr zu Papa zurückkehren?“ 

„Vorläufig nicht, Hella! — — Lege deinen Gedanken 
Zügel an,“ mahnte ſie, als die Tochter mit klugweiſem Ge⸗ 
fichte lächelnd zu ihr aufſah. „Es gibt niemanden in der 
Welt, den ich jo über alles liebe, wie deinen Vater Ich hahe 
ihm auch die ſchwere Krankheit, die ich jet durchmachte, ver⸗ 


linger hoben ſich empor und umſchloſſen d 
Nagler; „Hat euch Papa geſagt, daß ri Mader 
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1 „ic def von Canterbury, der nach der englischen Verf 
nach 


Kundgebung der Eiſernen Front 
in Kiel 


Kiel. Dienstag abend ſprach in Kiel in einer Mall 
fundgebung der Eiſernen Front Reichstagspräſident Löbe 
„Hitlers Flucht in die Legal tät“. Da die No 
Ditleesfalle lange vor Beginn wegen Ueberfüllung polizeilſ 
geſchleſſen werden mußte, fanden Nebenverſammlungen in d 
Deutſchen Wacht und im Gewerkſchaftshaus ſtatt, die gleichfall 
überfüllt waren. Der Redner ging davon aus, daß Hitler 100 
als das Jahr ſeiner Machtergreifung verkündigt habe und M 
er nach dem Mißlingen des Putſches im Jahre 1923 auf legalel 
Wege zur Macht ſtrebe, Die Volksmaſſen der Eiſernen Fro 
würden die Machtergreifung der Nationals 
zialiſten verhindern. Die vielen Arbeiter, Bauer 
Bürger und Intellektuellen, die aus ihrer Not heute zu Hille 
gegangen ſeien, glaubten an ihn als den „Wundertäte 
Sie würden bald den Irrweg erkennen. Auch die legale Mach 
ergreifung durch die Nationalſozialiſten werde nicht ruh! 
hingenommen werden. Die Abwohrfront ſtehe fe 
Nach dem Siege aber würden die Arbeiter beſtimmen, wie do 
Deutſchland ausſehen werde, das dann komme. Sie würde 
die deutſche Republit jortentwideln zum ſozis 
liſtiſchen Volksſtaat. 


. Gegenbeſuche 
des Außenminiſters Zalesti 
Warſchau. Außenminiſter Zaleski ſoll die Abſicht haben 
nach dem Abſchluß der Beratungen der Abrüjtungskonferel 
beziehungsweiſe während der zu Oſtern zu erwartenden Untes 
brechung die Zeit zu Gegenbeſuchen bei den Außenminiſtell 
anderer Staaten auszunützen. Geplant iſt ein Beſuch in Athel 
bei Venizelos und in Belgrad bei Außenminiſter Marinkovic— 


Aenderung des Geſetzes a 
über die Hochſchulen 


Warſchau. Das Projekt bezüglich der Abänderung des Ge 
ſetzes für die Hochſchulen iſt bereits ausgearbeitet. Vor allen 
ſollen die Vorſchriften betreffs des disziplinären Ver tens de 
Studenten eine Aenderung erfahren haben. In der kommende 
Woche wird in Krakau eine Beratung der Rektoren der pol 
ſchen Hochſchulen ſtattfinden, um zu dem neuen Geſetz Stell 
zu nehmen. 


Ein gufer Fund 5 

Der Antiquar Jojne Szkopek aus Lodz fand beim Durch 
blättern alter Bücher in einem derſelben ein Los. Die weiten 
Erkundigung ergab, daß das Los gezogen und der Betrag 90 
2000 Dollar noch nicht behoben worden war. Da in der B N 
Polski niemand einen Anſpruch geltend gemacht hat, wurk 
das Geld dem Finder ausgezahlt. u 


Große ee ee 
der engliſchen Kirche 4 

London. Dienstag abend fund in der Albert⸗Hall u 
große Abrüſtungskundgebung der engliſchen Kirche ſtatt. 195 


dem König der aberſte Diener des Staates iſt, wies auf dit 
Verſprechung hin, die Deutſchland in Verſailles hinſichtlich 
Abrüſtung gemacht worden ſeien. Die Ehre verpflichtet un 
jo ſagte er, die heiligen, in Verſailles gegebenen Verpflichtuß 
gen zu erfüllen, wanach die erzwungene Abrüſtung Deutſchlauds 
der erſte Schritt für eine Abrüſtung der ganzen Welt ſein ſollte 
Der Geiſt des Mißtrauens und der Selbſtſucht find noch zu groß 
in Europa. Die Hauptſache iſt es, endlich einmal mit der As, 
rüſtung zu beginnen. Der Erzbiſchof von Vork unterſtrich Di 
Ausführungen des Erzbiſchofs von Canterbury und verlange 
daß England im Fernoſtſtreit die Stellung des Völkerbund 
ſtärke. N 


T Be 


ch verlange von dir auch, daß du ohne weiteres zurü 
ber e Mama! 
Nie, ama 8 d va 
Tahir Al lag 8 * Nn en Scheitel der 
Tochter; „Was gedenkſt du ſonſt zu tun 
5 0 Ton machte na Mn erſchrocken aufſehen. „Kann 
ich nicht bei dir bleiben, Mama?“ 9 
„Nein! Du weißt nicht, was es heißt, raſtlos durch die 
Welt zu ziehen: Heute hier, morgen in einer anderen Stadt 
und übermorgen wieder anderswo, Ich könnte mich dir nur 
wenig widmen. Es gibt nur zwei Wege: Entweder ich 
bringe dich hier in eine der bekannten Schweizer anten 
wo 1 1175 17 a doe zu bleiben halt, oder du kehrt! 
nach Rottach⸗Berghof zurück.“ 9 
Die Zähne in dle Unterlippe gegraben, ſaß Hella auf dem 
Rande des Stuhles und ſah vor ſich hin: „Hylmar will, daß 
ich bei ihm bleibe.“ i 
„Als was?“ Die Frage klang drohend Iehroif. 
„Wir werden heiraten, Mama!“ 

„Wann?“ a N 2 
991 bitte dich, Mama — wenn du fo kalt und inquiſ: 
tatoriſch frägſt, zieht ſich mir das ganze Herz zuſammen 
Geſch war dem Weinen nahe und drückte die Hände vor das 
eſicht. ' 175 
„Mir auch, mein Kind,“ ſagte Helene knapp. Du biſt erſt 
ſechzehn. In dieſem Alter bindet man ſich nach nicht Ich 
weiß nicht was ſchuld iſt, daß du ſo früh gereift biſt Jeden, 
falls haft du zwiſchen beiden Vorſchlägen zu wählen: Die 

Penſion oder Rottach⸗Berghof!“ 

„Dann in die Penſion, Mama!“ 5 

„Gut! — Ich werde dich, ſobald ich zu reiſen vermag, nach 
Genf bringen. Der Graf wird mir fein Ehrenwort geben, 
daß er dich innerhalb der nächſten zwei Jahre weder zu 
ſehen, noch zu ſprechen verſuchen wird. Ich verbiete auh 
jeden Briefwechſel zwiſchen euch beiden. Sobald du achtzehn 
Jahre biſt, kann er auf Rottach Berghof kommen und um 
ich werben. — Nicht eine Stunde ſeilher“ f 4 
„Du biſt grauſam, Mama,“ weinte die Tochter auf. 
„Nein! Ich liebe dich, wie dich fonft kein Menſch zu lieben 
bermag, mein Kind, auch dein Graf Donnerswoda nicht. 
Vergiß nie, Hella, daß nur die Liebe einer Mutter die 
einzig uneigennühige und ewig unveränderliche iſt. — Wenn 
du mir geſagt häkteft, er ift mir zu nahe getreten, hätte ich 
ihn morgen niedergeknallt — Es wäre Mord gemeſen, 
A hätte es getan — weil ich dich über alles liebe. mein 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchwiegen, um ihn nicht mit neuem Leide zu bdeſchweren. 4 


Pleß und Umgebung 


70. Geburtstag, Kaufmann Paul Schindler in Pleß be⸗ 
geht an Dienstag, den 9. d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag. 
ni Künſtleriſche Puppenſpiele. Die künſtleriſchen Puppen⸗ 
‚piele, die beim letzten Gaſtſpiel bei unſeren Kleinen ſopiel Bei⸗ 
I gefunden haben, werden am Freitag, den 12. d. Mts., nach⸗ 
ii 1 a Uhr, im Saale des „Pleſſer Hof“ ein zweites Gaſt⸗ 
10 abſelpieren. Wir machen heut ſchon auf dieſes Ereignis 
ulmerlſam. Das nähere Programm wird noch durch Plakat⸗ 
anſchlag bekanntgegeben. 
ners Feneralverſammlung des Pfakr⸗Cücilienvereins. Am Don⸗ 
Be Ka 4d Mis. abends 8 Uhr, hält der Pfarr⸗Cäcilien⸗ 
Tom 9 5 Vereinslokal im „Pleſſer Hof“ ſeine Generalverſamm⸗ 
Kafted „Auf der Tagesordnung ſtahen folgende Punkte: Ge: 
Neum unit des Vorſtandes vom Jahre 1931, Kaſſenbericht, 
82 Ye er des Vorstandes, Verſchiedenes. Nach Schluß der Ta⸗ 
esordnung verbleiben die Erſchienenen gemütlich beiſammen. 
Feu beim katholiſchen Frauenbund. Der Einladung des 
geben w 2 und Jungfrauenvereins war zahlreich Folge ge⸗ 
fanden 975850 Die Aufführungen des Jungmädchenvereins 
die Gemüt en Beifall, Länger als es beabſichtigt war, hielt 
ai * lichkeit die Feſtteilnehmer zuſammen. 
deck eichkten der katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. Frei⸗ 
0 . Mts. und Sonnabend, den 6. d. Mts.: Amt mit 
etzung: ir Sonntag, den 7. d. Mts., 6 Uhr: Amt mit Aus⸗ 
jean 5 Abe: polniſches Amt und polniſche Predigt; 9 Uhr: 
ſches Amt 1 igt und Amt für Parochianer; 10% Uhr: polni⸗ 
ind polniſche Predigt. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


In don einem Offizier niedergeſchlagen 
tags und 1. frühen mepnſenden des vergangenen Mon⸗ 
wodzta i un gegen 3 Uhr früh, kam es auf der ul. Woje⸗ 
zwischen 5 attowitz in der Nähe der Reſtauration „Sileſia“ 
de nan eſan Gorski und dem Offizier Oszek zu heftigen 
all derſetzungen. Der Offizier verſetzte in 


I auf das Straßenpflaſte 
deltzugen Aufprall i on 
Auto 0 ſowie verſchiedene innere Verletzungen. 
em Tabea lt puch der Schwerverletzte nach 

4 0 . a 10 * ii 1 * * } 7 
Verletzungen 5 erführt. Gorski iſt inzwiſchen ſeinen 


2 3. Kattowiger Ausſtellungsmarkt 

doß ab nusitellungs- und Propagandakomitee gibt bekannt, 
den Beinen ce Mai bis Anfang des Monats Juni d. Is. in 
witz a en Ausfteifunghalten 1 
diefer 21 esjäährige 3. Ausſtellungsmarkt ſtattfindet. An 
Landwirte ſeflung können ſich alle ſchleſiſchen Handwerker, 
Aufi sie mit ihren Erzeugnſſſen beteiligen. Entiprechende 

„Stage an die Interefſenten erteilt das Komitee auf der 
mitte re 14, werktäglich, in der Zeit von 814 Uhr vor⸗ 
bis 1555 un Uhr nachmittags und Sonnabend von 8% 


zu liegen kam. Durch den 


i Spiel in den Tod, Auf tragiſche Weile kam in 
een Sjähriger Knabe, und zwar der Heinrich 
Heine Bulſch Eltern Ring 12 wohnhaft hub, zu Tode. Der 
geländer Munzert ſich nach kindlicher Art am Treppen⸗ 
odwerk kürzte dabei ſedoch aus dem dritten in 
* des Hauſes herab und erlitt jo ſchwere 
rau er an den Folgen eines Schädelbruches 
Verſuchter Sun varſtarb. | 
den verſuchte 1 Seloſtmord. au den Sonntag⸗Morgenſtun⸗ 
5 ow S0 Helene Fiola, von der ul, Naciborska 35 
einnahm. 55 elbſtmord, indem fte eine giftige Flüſſigkeit 
ent Lebensmüde konnte noch | in das 
Pag befindet cht werden, wo ſie ſich in ärztlicher Be⸗ 
Einen Una (Auf der Straße ausgeglitten.) 
konzencg In u auf der ul. 
durch Sn Nolge der hersihenben Glätle zu Fall kam und 
ei traßenpflaſter einen 


Rönigspg 


Schläge : 
ul. rei in einem Lokal. Im Lokal von Doreſch an der 
0 e 38, kam es am N zu einem blutigen 


f In den Abendſtunden betrat im ſchon angeheiterten 
1 g 6 

685 er Arbeitsloſe Peter M., von der gleichnamigen 
ewiſſen 95 Lokal und beläſtigte die Gäſte. Als er einen 
Fal Johann Baron ins Geſicht ſchlug, verwies ihm der 
mehr X das Lokal. M. leiſtete hierbei feine Folge, zog viel⸗ 
herume ten Revolver aus der Taſche und käntierte damit 
ätliche Bald kam es zwiſchen ihm und dem Wirt zu einer 
inhaber Auel! anderſetzung, in deren Verlauf der Lokal: 


einen Gegner, mit einem Stock, mehrere Schläge auf 
M. 1 gab. Jufolge der ſtark blutenden a mußte 
das Krankenhaus eingeliefert werden, 


euerausbruch. In den Abendſtunden des geſtrigen 
ei Su cttitane im Keller des delt an der ul. Wo nosel 4 
abenfeuer. Durch größere Strohvorräte, 1 5 der 
Feuen, bedenkliche Farmen anzunehmen. Die fta dtiſche 
das Ferehr war bald zur Stelle und konnie in kurzer Zeit 
den enen a en rößerer Schaden angerichtet wurde. 
Je 105 durch unvorſichtiges Wegwerfen eines 
1 chtgelungene eiſahrt. Eine gewiſſe Katharina Sar⸗ 
helfer zuletzt in Mengen wohnhaft, ließ ſich im ange⸗ 
a 8 en Zu 1 in ben Ei Miele wien 
Bezathelbſt angelangt, verſuchte ſie, dem eur 
un“ Bejablung zu entfliehen, Dieſer hielt fie ebe e 
Werten 1 der Polizei, wegen verſuchten Betrugs. 
Simon Meetrug. Bei der Polizei wurde ein gewiſſ 
Aue Steiner aus Königshütte, 1 Wechſelbeteng II 
Kriſſal eb racht. Der mee 0 ein gewiſſer Wolf 
einen Wachen 0 eführten für 3 607 Zloty Maren, gegen 
nicht inn ol, gelie ert hat. St, hat den Zahlungstermin 


€ 
Der Fußball gehört nicht | 
N auf die Straße, 
Suse werden Aan wird das Nasse 1 A 15 
Ball 1 ausgetragen. Bei einer ſolchen Gelegenheit flog der 
u. Bot die Fenſterſcheſben der Frau Pauline Faber an der 
Schede omska 97, und zertrümmerte dieſe. Anzeige wegen 
benerſatz wurde ſeitens der Geſchädigten geſteft 


nach der ul. 


Prozent der Arbeiter eingefahren, nachmittags gegen 20 Pro⸗ 


an igen. | einen Wut⸗ 
9 50 ſeinem Widerſacher einen Schlag ins Geſicht, ſo daß 


Gorski einen komplizierten Schä⸗ 
Mittels 


m Park Kosciuszki in Katto⸗ 


Die Cage auf den ſchleſiſchen Gruben 


Die Abſtimmungsaktion für oder gegen den Streik hat würde, hat man auf allen Kohlen daß ab 1. Fe⸗ 


„ a ; ; i ärun, lagen, 
auf den einzelnen Gruben zu einem argen Durcheinander Kohlengebietes eine Erklärung angeſch Man hat 
geführt, das die Stellung der Arbeitgeber ſtärtt. Radſtale bruar die Löhne um 8 Prozent n Sede g der 89 he 
Elemente nützen die Lage aus und propagieren den Streik, | ſich in der Bekanntmachung auf den 


9 4 r 7 » 1 Schli 2 
tungsausſchuſſes in Kattowitz berufen, obwohl dieſer SAL 
fn für Dombrowa-Gorniega nicht ge 

Die Bekanntmachungen riefen auf den Gru Aud x 
Erregung hervor. Die Arbeiter beſchloſſen in den 1 
treten, wurden jedoch von ihren Gewerkihalten I 19 
Hinweis darauf beruhigt, daß die Lohnverhand n ind pie 
am Mittwoch und Donnerstag ſtattfinden werden un; 
Bekanntmachungen vorläufig bedeutungslos ſeien. 


Die Kleophasgrube geſchloſſen. i 

Die Abſicht, die große Kleophasgrube zu ellen Die 

der Gieſche⸗Spolka angehört und eine Belegschaft von 1255 
Köpfen zählt, iſt in Erfüllung gegangen. Am Montag w Di 
die Grube jtilfgelegt, was durch Anſchlag beim Eingang be— 
kanntgegeben wurde. i ) 
der Demobilmachungskommiſſar erklärte, daß er gegen 

die Schließung der Grube nichts unternehmen kann, oh 
das Demobilmachungsgeſetz dazu keine Handhabe bietet. 
Er kann nur in dem Falle einſchreiten, wenn Urheller: 
reduzierungen durchgeführt, nicht aber wenn ganze Betriebe 
ſtillgelegt werden, 


der ſtellenweiſe auch ausbricht. Die Abſtimmung wurde 
ſcheinbar noch nirgends durchgeführt. 5 
Auf den Gieſchegruben ſind geſtern vormittags nur 45 


zent. Auf dem Richthofenſchacht ſtreiken 762 Arbeiter. Eine 
Belegſchaftsverſammlung auf den Gieſchegruben nahm einen 
jehr ſtürmiſchen Verlauf und wurde ſchließlich aufgelöſt. Die 
Direltion verbot das Abhalten weiterer Verſammlungen. 

Auf der Myslowitzgrube ſtreikten geſtern 1100 Arbeiter, 
zur heutigen Frühſchicht erſchien niemand. Dagegen wurde 
der Streik auf den Bradegruben, in Lazisk und auf der Flo⸗ 
rentinegrube in Hohenlinde bereits beendet. Auf der Max⸗ 
grube in Michallowitz, den Hillebrandſchächten und der 
Grube Wirek in Kochlowitz ſprachen ſich die Arbeiter gegen 
den Streik aus. Nur auf der Anurower Grube wurde bes 
chloſſen, die geheime Abſtimmung über den Streik durchzu⸗ 
ühren. Gegenwärtig befinden ſich 47 Gruben in Betrieb und 
auf 5 wird geſtreikt. 


8 prozentiger Lohnabbau in Dombrowa Gornicza. 
In der letzten Sitzung der dortigen Arbeitgeber wurde 
beſchloſſen. die Lohnverhandlungen mit den Arbeitervertre⸗ 
tern weiterzuführen. Obwohl ein ſolcher Beſchluß gefaßt 


alle fielen dem Gauner ca. 50 Zlotg in - 
Falle fielen dem E Geldbelrog. — Einen 


ſchädigt. In einem Falle ef ler 
die Hände, im zweiten Falle ein geringer Gelkhen i große 
guten Fang machte die hiefige Woligei, indem ie Sfenhände 
Beim Anblick] Einbrüche gufklärte. In der Textilhandlung re im Merte 
ler fielen Dis dahin unbekannten Einbrechern den in derſelben 
von 1500 Zloty in die Hände. Desgleichen wurden ingedrochen 
Zeit ein Einbruch in die Werkſtatt des Stuchlit, ur igen 
und Werkzeuge und Material geſtohlen. Vor pädtige Per⸗ 
gelang es der hieſigen Polizei, zunächſt zwei Der 1 
ſonen feſtzuſtellen, und zwar einen gewiſſen Leo rien Faus⸗ 
Karl Jarzewski aus Kattowitz. Bei der durchgeſüh Während 
ſuchung wurde ein Teil der Diebesbeute Nee, Ruin 
des Verhörs verrieten die Spitzbuben noch einen DEI 50 1 7 
pan namens J. Kauſy aus Laurahütte. Auch 1 berführten 
Teil des Diebesgutes vorgefunden. Alle drei Nor ſich dem⸗ 
wurden dem Gerichtsgefängnis zugeführt uno werden NM) 
nächſt wegen dieſer Delikte zu verantworten haben 


Myslowitz und Umgebung 
Senſationeller Freitod eines Reſtaurateurs. 
Die Frau und ſich ſelbſt erſchoſſen. 


5 eigen Dienstag wurde das 
In den Maorgenſtunden des 3 dee er Nosdzin⸗Schop⸗ 


Reſtaurant „Kaſino“ auf der ul, 3⸗go 2 | Pächter 
ae der Sgauplag einer furchtbaren Bluttat. ae 
dieſes Lokales, ein gewiſſer Groll, der ee fo gRenols 
ſchaftskriſe nicht gewachſen war, ſchoß im Lola kus, meine Kits 
ver ſeine Frau nieder. Mit dem Rufe: mer 0 chſchlug da⸗ 
der“, brach die Frau zuſammen. Die Kuge t 6 ein Zim⸗ 
Auge und die Gehirnſchale. Nach der Tat ſuch 1 herbeigesilie, 
mer auf und erſchoß ſich dann ſelbſt. Er 1 
Arzt ſtellte bei ihm den Tod ſeſt, während die Fre überführt 


Immer wieder Brisftafieneinbrüde, Ein Polizeibe⸗ 
amter bemerkte in den A enbſtunden an der ulica Krzywa, 
wie ein junger Mann mit einem Eiſenhaken einen Brief⸗ 


kaſten öffnete und den Inhalt herausholte. b bl 
des Beamten gelang es dem Burſchen in einer finſteren Ein: 
fahrt zu entkommen. Die auf der Flucht mac dene 
Briefe wurden von dem Beamten aufgehoben und der Poſt⸗ 
anſtalt übergeben. 

Einbruch in eine Verhaufshalle. In der Nacht wurde 
in die Verhaufshalle des Johann Sadlo, an der ul. Ligota 
Gornicza, von Unbekannten ein Einbruch verübt, wobei 
Zuckerwaren, Tabak und andere Waren im Werte von 150 
Zloty geſtohlen wurden. a 

Vorſicht vor Taſchendieben! Einem gewiſſen Richard 
Sedlinsti aus Sosnowitz wurde in Königshütte die Brief⸗ 
daſche mit 100 Zloty geſtohlen. Da er den Diebſtahl erſt 
nach einiger Zeit bemerkte, iſt er nicht in der Lage anzu⸗ 
geben, wo ihm das Geld geſtohlen wurde. 


Der Abſchluß einer Familientragödie. — Sohn erſticht 
ſeinen Vater in der Notwehr. Vor der Strafkammer Kö⸗ 
nigshütte ſpielte ſich am Sannabend die am 30, Oktober p. Is. 
begangene Bluttat im Ortsteil Nomiarki ab, die auch ihre 
Sühne jand, Im Verlauf einer Auseinanderſetzung hatte der 
23 Jahre alte Johann Plaza ſeinen Vater in der Notwehr 
mit einem Stemmeiſen, wie es Tiſchler bei ihrem Beruf be⸗ 
nützen, niedergeſtochen. Die Verhandlung, unter dem Vor⸗ 
ſit des Gerichtsdirektors Ging rollte noch einmal das trau⸗ 
rige Familienleben der P. auf. Nach den Schilderungen der 
Motive ſeitens des Angeklagten, die der Tat vorausgingen, 
war ſein Vater ein gewalttätiger, dem Trunke ergebener 
Mann, der ſich ſehr oft zu Mißhandlungen ſeiner Kinder hin⸗ 


reißn ließ. Insbeſondere war ihm der Angeklagte ein Dorn | loſem ſtande in das Myslowitzer Krankenhaus f 
im Auge. Fortgeſetzt bedrohte er ihn mit einer ſich in der 1 0 1 Aufkommen der Frau wird jedoch N 
Rbchnung befindlichen Axt. Am Tage vor der Tat lam es fie die Beſinnung noch nicht zurückerlangt hat. ef 8, und 
wilchen heiden wieder zu einer heftigen Auseinanderſetzung. hinterlaſſen drei Kinder (Knaben), im Alter von 10,0 


Die Nachricht von dieſem Freitode eme yo 
Bedauern. Die Leſche : 
nlenhaus in Rosdzin 


Johann P. wurde von ſeinem Vater aus dem Haufe gewieſen, 
mit der Bemerkung, daß er ihn aus dem Wege ſchaffen werde, 
falls er ſeinem Wünſchs nicht nachkommen werde. Die ganze 
Nacht verbrachte der Sohn, der an ſeinem Elternhaus hing, 
angekleidet in der Küche, um bei einem Angriff des Vaters 
entfliehen zu können. Am nächſten Morgen entfernte er ſich 
und kehrte erſt gegen Abend heim. Bei ſeinem Eintritt in 
die Wohnung ſprang ſein Vater von einer Bank und griff 
ihn tätlich an. Als der alte P. bei dieſer Gelegenheit wie⸗ 


2 Jahren. 
ſtändlicherweſſe überall lebhaftes Bebau 
Pächters Groll wurde in das Gemeindekra 
geſchafft. . 
5 ) Auf der ulica 
osdzi Den Fuß gebrochen.) er 
Hutu Ba in 1 der lehne ag ver 
Adolf Jendryſſek aus Nickiſchſchacht ſo unglü 5 les 75 
einen Bruch des linken Fußes davontrug. Es 


der nach der Axt greifen wollte, zog Johann P., ein ehema⸗ x 1 slowitzer Spital. X. 
te e ein e aus Bi Tee und Ueberführung des Verungtüdten Ins My 
rachte ſeinem Vater mehrere Stiche in die Herzgegend bei. 2 
Während allen P. zu ſeinem im gleichen Haufe wohnenden Schwientochlowitz und unge 105 : Am Sonn: 
Onkel flüchtete, holte der ſchon ſchwerverletzte Water ein Ba⸗ Bismarckhütte. (Gasvergi f a Jabwigi wohnhafte 
et vom Schranken und äußerte, jeinen Sohn niederäus gberb, kung etz ein Iwurde feine Frau 
en. Fnzwiſchen aber verließen ihn die Kräfte durch den | Stra e bers 5 e iſtiger Gale bewußtlos aufge: 


ſtarken Blutverlujt und kurz darauf iſt er geſtorben. Als der 
Sohn von dem Tode erfahren hatte, ſtellte er ſich mit dem 


b ode funden. Die Frau hatte no hner aufmerkſam 
Mordinſtrument freiwillig der Polizei. Die als einzige i 


ſchleppen, wo fie durch Klopfen die Einiwo Polizei und der 


2 5 es ifen der 

Zeugin vernommene Mutter des Angeklagten, ſtellte ihrem machte. Durch echtzeitiges Eingreifen de gerettet. 
Sohne das beſte Zeugnis aus. en Gatten Feuerwehr, wurden die ui en, Ar en 15 
ſchilderte ſie als einen brutalen Menſchen. Ihre Angaben | Die Schuld ſoll am Verſagen der Gasu Schienen 
und fue ſtimmten mit den Ausſagen ihres Sohnes. Bismarckhütte. (der Tote auf A Biemardhütte 
Somit wurde die Beweisaufnahme geſchloſſen. In der An⸗ ſtrang Am Kilometerſtein 181,9: wurde in Wie Leiche 
llagerede ſtellte der Staatsanwalt die Tat als überlegt, in⸗] von einem Eiſenbahner bei einem Kontrollgang überfahren 


eines Unbekannten aufgefunden, welcher vom Zuge 22⸗ 
worden iſt. en (vi Toten handelt es ſich um 5 50 8 
jährigen, jungen Mann, welcher nicht im Beſit 5 lich einige 
ten war, Gefunden wurden bei der Leiche le € aufweil 
Schlüfſel, wovon ein Schlüſſel die Zeichen K. erſonalien des 
Weitere Unterfuchungen find im Gange, um die Perfonalt 
Unbekannten feſtzuſtellen. I: Kn ein 
Bismardhütte. (Einbrumspiebitah an das 
Geſchäft auf der ulica Krakowska ſchlugen ar Einbrecher 
Schaufenſter ein und entwendeten Stoffe. Di 
entkamen unerkannt. htinteit elo an- 
Kochlowitz. (Durch Unporſichtigke 50 er 
5 fen) Der 30 jährige Grubenwächter . 
aus Kochlowitz begab ſich am Montag in die Do) den Sie⸗ 
Theofil Sieron, um dieſen zu verprügeln. Cuber it betrun⸗ 
ron in der Wohnung nicht an. Im Korridor zog er in unvor⸗ 
4 0 lenem Zuftand die 5 ne . drang 
; zin ſchweres Ans | jihtig manipulierte. Es ging ein Sch f ir 
glück ereignete ſich in Michalkowitz, auf der uam Hr Im Bu in den rechten Fuß ein. Der Verletzte ei 1 
Dort fiel in einem unbewachten Moment der ce Georg | das Schwientochlowitzer Knappſchaftslagarett eingeliefert. 
Wilk in eine mit heißem Waſſer angefüllte Wanne 1 f — — 
u ſchwere Verbrühungen, daß er inzwiſchen verſtarb. 
Das Unglück paſſierte in dem Moment, als ſich die Mutter h 
nach dem Nebenraum begab, um Wäſche herbeizuhelen. 5 Verſuchter Totſchlag. fee 
, Diebſtahlchronit. 8 Pfund Bettfedern wurden dem P. Hor⸗ Ruf der ulie Dworeow in Anurom wurde von denz 
nit, wehnhaft auf der mielomskiſtraße 33 aus der Wohnung | Beitsisien Jan Rogon der Angeſtellte Karl Szot vom 40 
geſtohlen. — Am 30. Januar versuchten Einbrecher in das Re⸗ ſchaftsverein in Knurow angehalten und mit einem 5 0 
ſtaurant von Oezto auf der Barbaraſtraße einzudringen, wur⸗ bedroht. Der Beamte warf ſich in einem unbewachten Mome 1 
den aber vom Wirt verſcheucht und mußten unverrichteter Dinge auf den Schießhelden und entein tiefem die Schußwaſſe aus 
abziehen. — Am Freitagwochenmarkt krieb ein Taſchen⸗ und der Hand. Szot perſuchte daraufhin den Täter nach dem näch⸗ 
Marktdieb dort fein Unweſen. Zwei Perſonen wurden ge⸗ ſten Polizeitommiſſariat zu bringen. Unterwegs gelang es 


dem Johann P. das Stemmeiſen mit der Abſicht, jeinen Pater 
u töten, vorher eingeſteckt hatte. Er forderte ſchärfſte Bes 
trafung nach Paragraph 215, wo das Mae me 5 ade 
Zuchthaus lautet. Der Pertreter des Angeklagten, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Klich entkräftigte in einer geſchickt angelegten 
Verteidigungsrede alle Belaſtungsmomente des Staats⸗ 
anwaltes und bat den Gerichtshof, Kör erverletzung mit töd⸗ 
lichem ei anzunehmen und mit Srügficht auf Das hrus 
tale Vorgehen des Toten mildernde Umſtände anzuerkennen. 
Im Schlüßwort erklärte der Angeklagte, nicht die Abſicht ge⸗ 
habt zu haben ſeinen Vater 0 töten, ſondern ihn kampfun⸗ 
fähig zu machen. Das Gericht ſchloß en nach längerer Be⸗ 
ratung den Ausführungen des Advokaten an, ließ mildernde 
Umſtände zelten und verurteilte den Angeklagten zu 18 Mo⸗ 
naten Gefängnis unter Anrechnung der Unkerſu ungshajt, 


Siemianowitz und Umgebung 
3jähriges Kind zu Tode verbrüht. 


Rubnit und Umgebung 


Nogon zu entkommen. Plötzlich zog der Flüchtling erneut 
einen Revolver aus der Taſche und drohte dem Angeſtellten 
erneut ihn zu erſchießen. Auch in dieſem Falle gelang es Szot 
dem Bewaffneten die Schußwaffe zu entreißen. Rogon ſläch⸗ 
tete, und konnte bis jetzt noch nicht arretiert werden 
(X) Polizei ſchreitet mit blanker Wafſe ein. Der in 
Ryßnik wohnhafte Kaufmann Noman Tomanek weilte am 
vergangenen Sonnabendabend in Szezyglowitz, wo er an 
einem Vergnügen teilnahm. Morgens gegen 5 Uhr wollte 
er mit ſeinem Motorrad die Heimfahrt antreten, als ſich 
plötzlich vor dem Lokal drei junge Burſchen über ihn her⸗ 
ſtürzten, die ihn mit Fauſthieben traktierten. Der Ueber⸗ 
macht nicht gewachſen, war Tomanek gezwungen, einen Po⸗ 
lizeibeamten um Hilfe anzurufen. Derſelbe verſuchte auch, 
die ſtreitenden Parteien zu trennen, wurde aber dabei von 
den drei Burſchen ſelbſt angegriffen, ſo daß er ſchließlich ge⸗ 
zreungen war, mit blankem Degen gegen die Raufbolde ein: 
ſchreiten. Der Beamte erhielt mehrere Fauſchſchlage ins 
seit, während er ſelbſt einen der Burſchen, den Arbeiter 
Fritz Zdralek mit ſeinem Säbel leicht verletzte. Sowohl Z. 
als auch ſeine Genoſſen, die Arbeiter Stanislaus Pyſchny 
und Walter Waluſchek, alle drei aus Knurow, ergriffen 
daraufhin die Flucht. Eine entſprechende Unterſuchung iſt im 
Gange, jo daß ſich alle drei wohl demnächſt vor Gericht zu 
verantworten haben werden. 


(X) Proteſte gegen die Paruſchowitzer Verhaftungen in 
Niedobſchütz. Auf Veranlaſſung des Mitgliedes der Rabniker 
Arbeitsloſendelegation Motyka fand dieſer Tage in Niedob⸗ 
ſchütz eine Verſammlung der dortigen Arbeitsloſen ſtatt, an 
der ſich etwa 200 Perſonen beteiligten. Nach einem ausführ⸗ 
lichen Referat Motykas, in welchem dieſer zu der. gegenwär⸗ 
tigen Lage Stellung nahm, wurde eine Reihe von Reſolu⸗ 
tionen angenommen. Die Arbeitsloſen fordern höhere Un⸗ 
terſtützungen, Belieferung mit warmer Kleidung, iohenioie 
ärztliche Beratung (auch für ihre Familien), Einſetzung einer 
Kontrolle über die Arbeitsloſenküchen uſw. Mit beſonderer 
Schärfe wandte ſich die Verſammlung gegen die im Zuſam⸗ 
menhang mit den Paruſchowitzer Vorfällen in Rybnik vorge⸗ 
nommenen Verhaftungen von 14 Arbeitslosen, die, wie es 
keißt, vor das Standgericht geſtellt werden ſollen. Es wird 
ihre ſofortige Freilaſſung ſowie die Zuerkennung von ent⸗ 
ſprechenden Unterſtützungen an die Familien der? erhafteten 
gefordert. Die Polizei, die von dieſer Verſammlung Kenntnis 
atte, war in verſtärkter Alarmbereitſchaft erſchienen Zu 
irgendwelchen Zuſammenſtößen iſt es aber nicht gekommen. 


(X) Schwerer Autozuſammenſtoß in Belt. In Belt ers 
eignete ſich dieſer Tage ein folgenſchweres Autounglüd. Ein 
Sahnellaſtwagen der Dubenskogrube befand ſich unterwegs 
nach Czerwionka, als plötzlich aus der entgegengeſetzten Rich⸗ 
tung ein ſchwerer Laſtwagen der Firma Emanuel Ebert aus 
Czerwionka angefahren kam. Der leichtere Schnelläufer raſte 
mit einer derartigen Wucht in den großen Wagen hinein. 
daß er faſt vollſtändig zertrümmert wurde. Der Chauffeur 
des Grubenautos, Theodor Kurpanik aus Czerwionka, trug 
hierbei ſehr ſchwere Verletzungen am ganzen Körper davon, 
ſo daß mit ſeinem Aufkommen wohl kaum gerechnet werden 
kann. Sein Mitfahrer, der Arbeiter Joſef Owea aus Czer⸗ 
mionka kam wie durch ein Wunder mit leichteren VBerieguns 
gen davon. Die beiden Verletzten wurden nach dem Beller 
Krankenhaus geſchafft. Das Unglück entſtand durch den 
Leichtſinn des Chauffeurs, 
ließ, trotzdem dieſer vom Fahren keine Ahnung hatte und 
auch keinerlei Fahrtausweiſe beſitzt. Die Polizei hat eine 
entſprechende Unterſuchung eingeleitet. 

(X) Fiſchdiebe auf friſcher Tat ertappt. Der Teichver⸗ 
walter der Fürſtlich Lichniowskiſchen Teichwirtſchaften in 
Grobowka bei Syrin konnte in einer der letzten Nächte den 
Arbeiter Joſef Franiczek aus Grabowla beim Fiſchdiebſtahl 
abſaſſen. Er hatte gemeinſam mit ſeinem 12jährigen Sohne 
und noch drei anderen, unbekannten Tätern bereits eine be⸗ 
trächtliche Menge von Fiſchen gefangen, die auch durch ſeine 
Mithelfer, die entkommen konnten, mitgenommen wurden. 
Er wurde zur Anzeige gebracht. f 

(9) Diebiſche Elſter. Das bei der Ehefrau Anna 
Wozniak in Nybnik beſchäftigte Dienſtmädchen ſtahl kürzlich 
zum Schaden ihrer Dienſtherrin einen goldenen Trauring 
ſowie verſchiedene Wäſche⸗ und Bekleidungsſtücke im Geſamt⸗ 


Y 
u 


EEC b ENTER RELENSCHEERTE 


im Dienstag, den 9.2, abends 8 Uhr fin⸗ 
> Det im kl. Saale d. Hotels, Pleſſer Hof“ die 


Du Hauptverſammlung 


des Geſangvereins ſtatt, zu welcher alle aktiven und in⸗ 
aktiven Mitglieder hiermit ergebenſt eingeladen werden. 
Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Rechnungslegung 
und Entlaſtung, 3 Vorſtandswahl, 4. Wahl von 2 Nech⸗ 
nungsprüfern, ö. Wahl des Vergnügungsausſchuſſes, 6. Fa⸗ 
milienabende, Konzerte, muſik. Unterhaltungen, 7.Mittei⸗ 
lungen und Anregungen. 
Pszezyna, den 3. Februar 1932. 


Glüdkwunſchkarten 


für jede Gelegenhe t 
Kondolenz-Karten 
Bapier-Servielten 
Garnituren 


beſt h. a. 1 Läuf. u 25 eleg. Serv. 


Tiſchlarten 
Torten papieren 


uſw. uſw. 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


Der Vorſtand. 


Soeben erschienen: 


ELITE 


Sommer 1932 


Es bringt etwa 250 Modelle 
der kommenden Saison 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


welcher den Beifahrer ſteuern 


SGN 


Unjerer geehrten Kundſchaft empfehlen wir die 


a Neneiten Belt Ihnfisipiele 
fir Rinder 


Anzeiger für den Kreis Pleß 


| Sport vom Feier ag 


Ruch Bismarckhütte — Naprzod Lipine 6:0 (4:0). 

Mit großer Spannung ſah man dieſem Spiel entgegen. 
Sind doch obige Rivalen, die zwei jtärüten Mannſchaften Ober⸗ 
ſchleſiens. Das der oberſchleſiſche Meiſter ſo eine kataſtrophale 
Niederlage hinnehmen wird müfen, daran hatte beſtimmt mies 
mand gedacht. Die große Uoberlegenheit der Ligiſten machte 
ſich ſchon in der erſten Halbzeit ſtark bemerkbar. Auch nach der 
Pauſe behielt Ruch weiter die Oberhand und ließ die Lipiner 
nicht einmal zu einem Ehrentor kommen. 


06 Myslowitz — Garbarnia Krakau 0:3 (0:0). 

Am vorgeſtrigen Feiertag gaſtierte der poln. Meiſter in 
Myslowitz und konnte einen wenn auch nicht überzeugenden 
Sieg landen. In den erſten Minuten ſchon verſieht der Mys⸗ 
lowitzer Sturm einige ſichere Torchancen. Bis zur Pauſe bleibt 
das Spiel ausgeglichen. Nach dem Seitenwechſel kommt Gar⸗ 
barnia etwas auf und kann den Sieg en ſich bringen. Durch 


einen verknallten Elfmeter kommen die 06er um ihren Ehren⸗ 


treffer. Die 1. Jugendmannſchaften von 06 und 09 ſpielten 211. 


20 Vogutſchütz — Stadion Königshütte 5:0 (3:0). 

Der Sieg der Vogutſchützer iſt etwas überraſchend, denn ſo 
wie es der Niederlage nach ausſteht, ſind die Königshütter nun 
doch nicht. A \ 

Amatorski Königshütte — Kreſy Königshütte 3:1 (2:0). 

Vor der Pauſe machte Kreſy dem Exmeiſter ſehr viel zu 


ſchaffen. Nach det Pauſe ſah man ein ausgeglichenes Spiel, 
daß aus dem Reſultat am beſten hervorgeht. 5 


werte von 400 Zloty. Gegen das Mädchen wurde Straf⸗ 


anzeige erſtattet. Die geſtohlenen Sachen konnten demſelben 
zum Teil abgenommen und der rechtmäßigen Beſitzerin wie⸗ 
der zugeſtellt werden. ö 


Bielitz und Umgebung 
Großer Fabrikbrand in Biala. Am Montag brach in 
der 8. Abendſtunde in einer der älteſten Fabriken des hie⸗ 
ſigen Induſtrieplatzes, Firma Sternikel u. Gülcher, in einem 
mittleren Stockwerk ein Brand aus, der durch einen ſtarken 
Wind gefördert, ſich auf das ganze Fabriksgebäude aus⸗ 
dehnte. In wenigen Minuten wax das ganze Fabriketab⸗ 
liſſement ein einziges Flammenmeer. Das Feuer fand in 
dem alten, mit Oel durchtränkten Holzwerk reichliche Nah⸗ 
rung. Durch den ſtarken Weſtwind wurden die Flammen 
auf das unweit ſtehende Fabrikgebäude der Firma Rabino⸗ 
wicz getrieben, jo daß uch hier der Dachſtuhl und die 
oberen Stockwerke dem Brank zum Opfer fielen. Dieſer 
Brand bot einen ſchauerlichen Anblick. Der Himmel war 
vom Feuerſchein weithin gerötet. Die Bielitz⸗Bialaer Feuer⸗ 
wehr, welche mit ſämtlichen Geräten und der Motorſpritze 
ausgerückt war, hatte infolge des ſtarken Windes ſehr ſchwere 
Arbeit, um den Brand zu lokaliſieren. Mit Hilfe der aus 
der Umgebung der Stadt herbeigeeilten Feuerwehren gelang 
ihr das, ſo daß in der 10. Abendſtunde die größte Gefahr der 
weiteren Ausbreitung des Brandes beſeitigt war. 


n der 
Fabrik Gülcher waren mehrere Pächter eingemietet 0 daß 
a rbeitslos wer⸗ 


durch dieſen Brand wieder einige Ar arbeitslos 
den. Der Brandſchaden iſt enorm und dürfte zum großen 
Teile durch Verſicherung gedeckt ſein. 

Einbruchsdiebſtahl. Am 1. Februar wurden in der 
Tiſchlerwerkſtätte der Firma Bartelmuß in Altbielitz zwei 
Antriebsriemen, wovon einer die Länge von 20 Metern und 
eine Breite von 25 Zentimetern hatte, der andere 20 Meter 
lang und 15 Zentimeter breit war, geſtohlen. Die Diebe 
hinterließen keinerlei Spuren und entkamen unerkannt. 


Rundfunk f 


Kattowitz — Welle 408.7 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 16: Schallplatten. 
16,55: Engliſch. 17,35: Chorkonzert. 20,15: Symphonie⸗ 
konzert. 


Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschalt 
und die angenehmen Dinge des Lebens 
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Wawel Antonienhütte — Orzel Joſefsdorf 522 (1:2). 

Obwohl die Joſefsdorſer das beſſere Zuſammenſpiel hatten, 
konnten ſie ſich gegen die mit großer Aufopferung ſpielenden 
Antonienhütter nur eine Halbzeit behaupten, zumal fie mit 
drei Mann Erſatz zu dieſem Spiel antraten, was aber nicht 
als Entſchuldigungsgrund angeſehen werden kann. Beide 
Mannſchaften lieferten ſich ein ſchönes Spiel. 

07 Laurahütte — Istra Laurahütte 2:1 (0:1). 

Ein Freundſchaftsſpiel das reich an ſpannenden Momen⸗ 
ten war. 07 war insbeſondere in der zweiten Halbzeit beſſer. 
Golly und Klein waren die Torſchützen für den Sieger. Rzychon 
erzielte das Ehrentor für Iskra. Die Reſerve von 07 blieb 
ebenfalls mit 3:2 ſiegreich. 

Slovian Zawodzie — 1. F. C. Kattowitz 2:1 (2:1). 

Mit dieſem verdienten Sieg iſt den Slovianern die Re⸗ 
vanche, wenn auch knapp geglückt. Das Reſultat wäre beſtimmt 
anders ausgefallen, wenn der Sturm der Bogutſchützer vor dem 
Tor des Gegners teilweiſe nicht verſagt hätte. 

K. S. Domb — Diana Kattowitz 3:2 (3:0). 

In dieſem Spiel mußten die Dianen auf eigenem Platz 
eine unverdiente Niederlage hinnehmen. Die Kattowitzer 
waren bei dieſem von einem ſeltenen Schußpech verfolgt. Nach 
dem Seitenweclſel wird die Aeberlegenheit der Dianen ſehr 
ſtark, was ſich in den zwei von Kloza erzielten Toren auch 
ausdrückt. f 5 i d 


. — 


f Warſchau — Welle 1411.8 
geriton 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 
Engliſch. 17,10: Vortrag. 17,35: Leichtes Konzert. 
Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 
Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 14,45: Schallplatten. 15,15: 
Vorträge. 17,20: Gottesdienſt. 18,05: Kinderſtunde. 
18,30: Konzert für die Jugend. 18,50: Vorträge. 20,15: 
Anterhaltungskonzert. 21,55: Vortrag. 22,10: Konzert. 


Sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 
0 Gleichbleibendes Wochenprogramm. 

Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8,30: Schallplattenkonzert. 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. Preſſe. 11,35: Erſtes 
Schallplattenkonzert. 12,35: Wetter. 12,55: Zeitzeichen. 
13.10: Zweites Schallplattenkonzert. 13,35: Zeit, Wetter, 
Börſe, Preſſe. 13,50: Fortſetzung des zweiten Schallplat⸗ 
tenkonzerts. 14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht, Börſe Preſſe. 

16: Stunde 


nn 


16,55: 
18,50: 


der 


W 
ex 


Preſſe, Spott, Programmänderungen 


Eſperanto. 22,50: Probleme im heutigen Fußballſport. 
23,05: Die tönende Wochenſchau. 23,15: Konzert. 24 
Funkſtille. a \ 


Sonnabend, 6. Februar. 16: Die Filme der Woche. 16,20: | 
Unterhaltungskonzert. 17,45: Das Buch des Tages. 18: 
Die Berufsausſichten der Reichswehr und ihre Zivilverſor? 


gung. 18,20: Die hervorragende Bedeutung der Mager⸗ 
milch. 18,30: Wetter; anſchl.: Das wird Sie intereſſie⸗ 
ren. 18,55: Abendmuſik. 20: Aus Berlin: Konzert: 22: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungan. 


22,30: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 
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